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Halbjahresfinanzbericht 2014



IFA Hotel & Touristik Aktiengesellschaft



IFA auf einen Blick



Konzern Umsatz Auslandsanteil 



6M* 2014 



6M* 2013



Mio. g 54,6 49,5 % v. Umsatz 



63,5 



63,1



Hotels 



Anzahl 



15 



15



Hotels im Management 



Anzahl 



0 



0



Hotelzimmer 



Anzahl 



3.758 



3.785



Hotelzimmer im Management 



Anzahl 



0 



0



REHA-Zentren 



Anzahl 



1 



1



MUKI-Einrichtungen 



Anzahl 



2 



2



Klinikbetten 



Anzahl 



513 



513



Mitarbeiter 



Anzahl 



1.823 



1.791



Personalaufwand 



Mio. g 19,6 18,7



Personalaufwand Umsatz pro Mitarbeiter 



% v. Umsatz 



36,0 



37,7



g 29.956 27.654



Ergebnis nach Steuern 



Mio. g 5,1 1,3



Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 



Mio. g 8,1 3,8



EBITDA 



Mio. g 12,7 8,9



EBITDA Ergebnis je Aktie 



% v. Umsatz 



23,3 



18,0



g 0,72 0,16



Eigenkapital 



Mio. g 88,3 81,3



Bilanzsumme 



Mio. g 224,7 224,3



Eigenkapital 



% d. Bilanzsumme 



39,3 



36,2



* 6M = 6 Monate 01.01. – 30.06.



Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen in Höhe von ± einer Einheit (Euro, % usw.) auftreten.
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1



Auf einen Blick



Ergebnisse n



n



n



Der Umsatz stieg gegenüber dem Vorjahr auf € 54,6 Mio. (Vorjahr: € 49,5 Mio.). Das Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit lag bei € 8,1 Mio. (Vorjahr: € 3,8 Mio.). Das Konzernergebnis nach Steuern fiel mit € 5,1 Mio. deutlich besser aus (Vorjahr: € 1,3 Mio.).



20 %, 25 % überschritten hat und an diesem Tag 29,09 % (1.920.143 Stimmrechte) betrug. Sämtliche der vorgenannten 1.920.143 Stimmrechte (29,09 %) werden Herr Victor Garrido Montes de Oca, Dominikanische Republik, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet. Die zugerechneten Stimmrechte werden dabei über folgende von ihm kontrollierte Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der IFA Hotel & Touristik AG jeweils 3 % oder mehr beträgt, gehalten: Drachenfelssee 976. VV GmbH (zukünftig firmierend



Ereignisse Änderung in der Aktionärsstruktur a. Die Universal Logistic Matters S.A., Panama, Panama, hat



unter Newinvest Assets Beteiligungs GmbH), Bonn, Deutschland und Newinvest Assets Co S.A., Panama, Panama.



Corporate Governance



uns gem. § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass der Stimm-



Im Berichtszeitraum haben sich keine Veränderungen in der



rechtsanteil der Universal Logistic Matters S.A. an der IFA



Besetzung des Aufsichtsrates und des Vorstands der IFA Hotel



Hotel & Touristik AG, Duisburg, am 25.06.2014 die Schwel-



& Touristik AG ergeben.



len von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 % unterschritten hat und an diesem Tag 0 % (= 0 Stimmrechte) betrug.



Jedoch hat sich die Zusammensetzung des Aufsichtsrates der Gesellschaft am 17. Juli 2014, dem Tag der ordentlichen Haupt-



Herr Carmelo Polanco Rondon, Dominikanische Republik,



versammlung und nach Durchführung der entsprechenden



hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sein



Wahlen geändert. Die aktuelle Besetzung ist auf der Internet-



Stimmrechtsanteil an der IFA Hotel & Touristik AG, Duisburg,



seite der Gesellschaft (www.ifahotels.com) angegeben und dort



am 25.06.2014 die Schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %,



der Öffentlichkeit dauerhaft zugänglich.



20 %, 25 % unterschritten hat und an diesem Tag 0 %



ter Newinvest Assets Beteiligungs GmbH), Bonn, Deutschland, hat uns gem. § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der IFA Hotel & Touristik AG, Duisburg, am 25.06.2014 die Schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 % überschritten hat und an diesem Tag 29,09 % (1.920.143 Stimmrechte) betrug.



n 1 Hj. 2014 700 650 600 550 500 450



´Die Newinvest Assets Co S.A., Panama, Panama, hat uns



400



gem. § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil



350



an der IFA Hotel & Touristik AG, Duisburg, am 25.06.2014 die



300



Schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 % überschrit-



250



ten hat und an diesem Tag 29,09% (1.920.143 Stimmrechte)



200



betrug. Sämtliche der vorgenannten 1.920.143 Stimmrechte



150



(29,09%) werden der Newinvest Assets Co S.A., Panama, Panama, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet.



n 1 Hj. 2013



100 50 0
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Deutschland Hotelbereich



am 25.06.2014 die Schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %,



Deutschland Gesundheit



Stimmrechtsanteil an der IFA Hotel & Touristik AG, Duisburg,



Österreich



lik, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sein



Management u. Verwaltung



Herr Victor Garrido Montes de Oca, Dominikanische Repub-



Spanien



b. Die Drachenfelssee 976. VV GmbH (zukünftig firmierend un-



Mitarbeiter nach Segmenten



Dominikanische Republik



(= 0 Stimmrechte) betrug.



Die Aktie



Ergebnis je Aktie



Unsicherheiten bezüglich der Zuspitzung der politischen Kon-



Das Ergebnis je Aktie beträgt für den Zeitraum 1. Januar bis 30. Juni 2014 € 0,72 (Vorjahreszeitraum: € 0,16). Der Aktienkurs der IFA-Aktie lag am 25. August 2014 bei € 8,70.



Tagesschlusskurs am 9. Mai 2014 bei € 10,40



n Marktkapitalisierung



in Großbritannien und den USA sowie eine abklingende Wirtschaftsdynamik führten zu einer Abschwächungsphase der Aktienmärkte. Die Auswirkungen auf den DAX waren dabei aller-



n IFA-Aktie mit positiver Kursperformance im 2. Quartal: 13,37 % n Höchster



flikte, insbesondere im Irak, die anstehenden Zinserhöhungen



dings moderat. Nachdem der DAX zum 31. Dezember 2013 noch bei 9.552,16



zum 30.06.2014 (ohne eigene Aktien):



€ 64,73 Mio.



Zählern lag, durchbrach er erstmals am 5. Juni 2014 die 10.000er-Marke und erreichte am 20. Juni 2014 mit einem Tageshoch von 10.050,98 Zählern seinen bisherigen Rekord-



Kennzahlen der IFA-Aktie (Börse Frankfurt)



wert. Auch zum Schluss des 30. Juni 2014 wurde mit 9.833,07



30.06.2014 30.06.2013 E E







0,72 0,16



Ergebnis je Aktie Höchstkurs 



10,40 8,49



Tiefstkurs 



8,54 7,86



Quartalsendkurs 



9,92 7,89



Punkten ein sehr hohes Niveau erzielt. Gegenüber dem Vorjahreswert zum 30. Juni 2013 hat der DAX somit erneut deutlich um 23,54 % zugelegt. Die Notierung des MDAX hat sich im Vergleich zum Vorquartal leicht verbessert und schloss Ende Juni mit 16.815,58 Zählern um 2,15 % über dem Wert des Schlusskurses vom 31. März 2014. Im Vergleich zum zweiten Quartal des Vorjahres ist allerdings ein deutlicher Anstieg um



Die globalen Unruheherde wie Ukraine oder Irak hatten im Verlauf des zweiten Quartals 2014 keinen wesentlichen Einfluss



22,68 % zu verzeichnen.



mehr auf die Volatilitäten der international bedeutenden Akti-



Der Kurs der IFA-Aktie legte im zweiten Quartal 2014 um



enmärkte. Niedrige Zinsen sowohl in Europa als auch in den



13,37 % im Vergleich zum Vorquartal zu und schloss zum



USA führten zu steigenden Kursentwicklungen mit Rekordwer-



30. Juni 2014 bei € 9,92. Die Marktkapitalisierung der IFA



ten, der DAX stieg kurzfristig über die 10.000er-Marke. Dane-



(ohne eigene Aktien) lag damit am 30. Juni 2014 mit € 64,73



ben erhielten die Aktienmärkte weitere Impulse durch positive



Mio. erneut merklich über dem Vorjahreswert von € 51,48 Mio.



Konjunkturdaten aus den USA und Deutschland. Zum Ende des



Das Ergebnis je Aktie verbesserte sich im Vergleich zum Vorjah-



zweiten Quartals war allerdings eine Trendwende zu erkennen.



reszeitraum weiter auf € 0,72.



Kurs der IFA-Aktie im Vergleich zum Aktienindex



IFA 



DAX 



MDAX
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Grundlagen und Geschäftsverlauf des IFA-Konzerns



Die Geschäftstätigkeit der IFA Hotel & Touristik AG besteht im



anfänglichen Aufschwung nun einen Dämpfer. Während von



Wesentlichen aus der Bewirtschaftung und Vermarktung von



Januar bis Juni 2014 ein Anstieg von 41,2 auf 67,7 Punkte zu



Ferienhotels sowie den Bereichen Gesundheit und Rehabilita-



verzeichnen war, fiel dieser Wert zunächst im Juli um 5,9 und



tion. Der IFA-Konzern arbeitet mit den großen deutschen und



anschließend noch einmal um deutliche 17,5 Punkte, so dass im



europäischen Reiseveranstaltern zusammen, ergänzend hierzu



August nur noch ein Wert von 44,3 erreicht wird. Dies spiegelt



ist er auch im Eigenvertrieb tätig. Der IFA-Konzern verfügt über



die Unsicherheit der Unternehmen wider, wie sich die derzeiti-



einen Angebotsmix der bei Ferienhotels und -appartements



gen politischen, wirtschaftlichen und geldpolitischen Ereignisse



nachgefragten Qualitätsstufen (3 bis 4,5 Sterne). Über seine



auf die Märkte auswirken werden (ZEW: ZEW-Konjunkturerwar-



Gruppengesellschaften betreibt er derzeit 15 Ferienhotels und



tungen).



-anlagen (alle in Unternehmensbesitz) in den Regionen Deutschland (Ostsee, Vogtland), Spanien (Gran Canaria), Österreich (Kleinwalsertal) und Dominikanische Republik (Playa Bávaro).



Die internationale Tourismuskonjunktur konnte im zweiten Quartal des laufenden Jahres weitere Zuwächse erzielen. Die weltweiten Touristenankünfte stiegen nach den vorläufigen



Die im Geschäftsbericht 2013 dargestellte Konzernstruktur hat



Einschätzungen der Welttourismusorganisation (UNWTO:



sich im Berichtszeitraum nicht verändert.



World Tourism Barometer) bis April mit 5 % gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres auf nahezu 317 Millionen



Wirtschaftliches Umfeld



Reisende weiter an. Dabei blieb Europa auch weiterhin die am



Die Erholung der weltweiten Konjunktur hat sich im Laufe des



erwartet die Welttourismusorganisation ein Wachstum der An-



zweiten Quartals abgeschwächt, so dass der Internationale



künfte um 4 bis 4,5 %. Die bisherigen Ergebnisse bestätigen



Währungsfond (IWF) die Prognose des Weltwirtschaftswachs-



diese Prognose nachdrücklich.



tums für 2014 um 0,3 Prozentpunkte auf 3,4 % gesenkt hat. Als wichtigster Grund werden weiterhin die hohen Staatsschulden der Industrienationen genannt, die als Folge aus der Finanzkrise resultieren. Daneben haben insbesondere die Schwellenländer noch mit strukturellen Problemen zu kämpfen, welche nur mit Hilfe von entsprechenden Reformen bewältigt werden können (IWF: World Economic Outlook Update, 24. Juli 2014).



Die Belegungsquote im IFA-Konzern lag zum Halbjahr 2014 bei 75 % und damit sechs Prozentpunkte über dem Vorjahresniveau. Für das erste Halbjahr verzeichneten außer Österreich mit 66 % (Vorjahr: 69 %) alle anderen Standorte einschließlich der Gesundheitsbetriebe steigende Belegungszahlen: Die Hotels in Deutschland erreichten 57 % gegenüber 53 % im Vorjahr, Spanien lag mit 86 % Belegungsquote deutlich über dem Vorjah-



Für den EURO-Raum sind weiterhin gegenläufige Entwicklun-



reswert von 76 %. Die Dominikanische Republik konnte mit



gen zu beobachten. Während die Aussichten für Deutschland



91 % nochmals um einen Prozentpunkt gegenüber dem Vorjah-



und Spanien insgesamt jeweils positiv bewertet werden, wur-



resvergleichszeitraum zulegen und erzielte damit eine sehr



den sie für Frankreich und Italien nach unten korrigiert. Die



starke Auslastung. Die Belegungsquote der Kliniken ist eben-



einzelnen Länder des EURO-Raums stehen vor verschiedenen



falls erfreulich angestiegen und erreichte einen Wert von 78 %



Herausforderungen. Italien und Spanien müssen ihre hohen



gegenüber 69 % im ersten Halbjahr 2013.



Finanzierungskosten senken, während Frankreich auf dem Arbeitsmarkt Verbesserungen durchführen und die das Wirtschaftswachstum bremsende hohe Steuerlast reformieren muss.



Die IFA blickt zuversichtlich auf den weiteren Verlauf des Geschäftsjahres 2014. Da die optimistischen Prognosen für die Entwicklung des weltweiten Tourismus mit einem erwarteten



Das Zentrum für europäische Wirtschaftsforschung (ZEW) be-



Zuwachs von 4 – 4,5 % in den ersten Monaten des laufenden



schreibt einen negativen Trend bei den Konjunkturerwartungen



Jahres sogar übertroffen werden konnten, geht auch die IFA



für Deutschland. Betrug der entsprechende Indikator im Januar



von einem erfreulichen zweiten Halbjahr 2014 für den IFA-



2014 noch 61,7 Punkte, so ist dieser Wert kontinuierlich bis



Konzern aus.



August auf gerade noch 8,6 Punkte gesunken. Geopolitische Spannungen und die schwache Konjunktur im EURO-Raum führen dazu, dass die Unternehmen aufgrund der unsicheren Absatzlage ihre Investitionen deutlich verringern. Die Einschätzung der aktuellen konjunkturellen Lage erfährt nach einem
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meisten besuchte Reisedestination. Für das gesamte Jahr 2014



Vermögens-, Finanz- und Ertragslage



Erläuterung zum 30.6.2014 Der Konzernumsatz im 1. Halbjahr des Jahres 2014 lag mit € 54,6 Mio. rund 10 % oder € 5,1 Mio. über dem Konzernumsatz des vergleichbaren Vorjahreszeitraums (€ 49,5 Mio.). Die deutliche Umsatzsteigerung resultiert im Wesentlichen aus den Hotelbetrieben in Spanien (+ € 2,8 Mio. bzw. 13,9 %) und Deutschland (+ € 1,7 Mio. bzw. 9,2 %). Auch die Hotelbetriebe in der Dominikanischen Republik konnten ihre Umsatzerlöse um € 0,7 Mio. bzw. 4,9 % erneut steigern. Die Umsatzerlöse der Hotelbetriebe in Österreich sind im Vergleich zum 1. Halbjahr des Jahres 2013 um € 0,1 Mio. leicht rückläufig.



Auf der Passivseite stehen dem das insbesondere aufgrund des positiven Halbjahresergebnisses erhöhte Eigenkapital (€ + 4,4 Mio.) sowie verringerte Verbindlichkeiten (€ – 5,2 Mio.) gegenüber. Der Rückgang der Verbindlichkeiten resultiert im Wesentlichen aus der Tilgung von Finanzschulden (€ 6,0 Mio.). Der im ersten Halbjahr des Jahres 2014 erwirtschaftete Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit lag mit € 8,3 Mio. um € 3,1 Mio. über dem vergleichbaren Vorjahreswert (€ 5,2 Mio.). Dieser Anstieg ist vor Allem durch die gestiegenen Umsatzerlöse verursacht. Aus der Investitionstätigkeit ergab sich ein Mittelabfluss von € 1,6 Mio. (Vorjahr € 3,8 Mio.). Aus der Finanzierungstätigkeit ergab sich ein Mittelabfluss von € 6,0 Mio. (Vorjahr € 4,3 Mio.).



Die sonstigen betrieblichen Erträge sind um € 0,8 Mio. auf



Insgesamt erhöhte sich der Finanzmittelbestand im Vergleich zum



€ 2,4 Mio. gestiegen. Der Anstieg resultiert zur Hälfte aus der



Jahresbeginn (€ 23,7 Mio.) um € 0,7 Mio. auf € 24,4 Mio.



teilweisen Auflösung der Rückstellung für Rückzahlungsan sprüche, die der Sachwalter im Insolvenzverfahren über das



Investitionen



Vermögen der Eigentümerin der Hotelanlage im Hafendorf



Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögens-



Rheinsberg, die Firma Wellnesshotel Hafendorf Rheinsberg



werte betrugen im ersten Halbjahr 2014 € 1,6 Mio. nach



GmbH & Co. KG, gegen IFA aufgrund Insolvenzanfechtung



€ 3,8 Mio. im Vorjahr. Die Investitionen betreffen verschiedene



geltend gemacht hatte. Die Rückstellung war nach einem Ver-



Einzelmaßnahmen im Rahmen unseres laufenden Modernisie-



gleich teilweise aufzulösen.



rungsprogramms.



Die betrieblichen Aufwendungen sind gegenüber dem 1. Halb-



Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren



jahr des Jahres 2013 um € 1,6 Mio. gestiegen. Der Anstieg betrifft im Wesentlichen den Material- und Personalaufwand.



IFA misst die operative Leistungsfähigkeit des Konzerns insge-



Das Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit beträgt im Wesentli-



samt, der einzelnen Segmente bzw. Regionen sowie der einzel-



chen aufgrund der gestiegenen Umsatzerlöse € 8,1 Mio. und



nen Hotelbetriebe anhand der Rentabilitätskennziffer EBITDA



liegt damit um € 4,3 Mio. über dem Ergebnis der betrieblichen



(Gewinn vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen), der EBITDA



Tätigkeit des Vorjahreszeitraums (€ 3,8 Mio.).



– Marge und anhand der erzielten Umsatzerlöse pro Zimmer.



Bei einem nur leicht veränderten Finanzergebnis (€ – 2,2 Mio.), weist der Konzern ein zum Vorjahresvergleichszeitraum um



Zu den nichtfinanziellen Leistungsindikatoren gehören für die IFA insbesondere die Kunden- und Mitarbeiterzufriedenheit.



€ 4,2 Mio. verbessertes Ergebnis vor Ertragsteuern in Höhe von € 5,9 Mio. aus (Vorjahr € 1,7 Mio.). Die Bilanzsumme des Konzerns verringerte sich gegenüber dem



Zimmerbelegung nach Segmenten in % n 1. Hj. 2014 



31.12.2013 (€ 225,5 Mio.) leicht um € 0,8 Mio. auf € 224,7 Mio.



Deutschland Hotelbereich



Auf der Aktivseite der Bilanz sind die Immateriellen Vermögens-



Deutschland Gesundheit



werte und das Sachanlagevermögen um € 2,8 Mio. geringer, da die Abschreibungen die Investitionen bzw. Wechselkursef-



Spanien



fekte übersteigen. Die latenten Steueransprüche sind um € 0,6



Dominikanische Republik



Mio. höher als zum 31.12.2013. Die kurzfristigen Vermögenswerte haben sich um € 2,1 Mio. verringert. Der Rückgang ist



n 1. Hj. 2013



Österreich



im Wesentlichen durch um € 3,1 Mio. verminderte Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bedingt, während sich die



Konzern



Bankguthaben um € 0,7 Mio. erhöht haben.
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Situationsbericht nach Regionen



Betriebe in Deutschland



pro belegtem Zimmer betrugen € 135 gegenüber € 134 im



Die Belegung in unseren deutschen Hotelbetrieben lag in der



Vorjahr. Das EBITDA fiel dabei gegenüber dem Vorjahresver-



ersten Hälfte des Geschäftsjahres mit 57 % um 4 Prozentpunkte



gleichswert von T€ 730 leicht auf T€ 717. Die EBITDA-Marge



über dem Vorjahresvergleichszeitraum. Die Umsatzerlöse pro



lag mit 24 % knapp über dem Niveau des Vorjahres (23 %).



Zimmer im zweiten Quartal 2014 haben sich mit € 106 zum



Betriebe in der Dominikanischen Republik



Vergleichszeitraum des Vorjahres nicht verändert. Das EBITDA in den deutschen Hotelbetrieben ist bis zum 30. Juni 2014 auf T€ 3.219 angestiegen (Vorjahr: T€ 2.285), die EBITDA-Marge* stieg entsprechend um 5 Prozentpunkte auf 20 % im Berichtszeitraum. Dabei hatte speziell das Hotel in Schöneck 2014 einen schweren Start, konnte sich aber allmählich bis zur Jahreshälfte wieder verbessern und verlor insgesamt bei der Belegung einen Prozentpunkt im Vergleich zum Vorjahr. Unsere Häuser in Graal-Müritz und auf Fehmarn konnten ihre Belegungsquoten um 3 bzw. 4 Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr auf 57 % bzw. 51 % verbessern. Auf Rügen tragen insbesondere die Renovierungsarbeiten am Schwimmbad nunmehr Früchte: hier ist



Unser Hotel in der Dominikanischen Republik konnte sich sowohl bei den Umsatzerlösen pro Zimmer als auch bei der Zimmerbelegung verbessern. Die Belegungsquote stieg leicht auf 91 % gegenüber 90 % im zweiten Quartal 2013. Die Umsatzerlöse erreichten dabei € 82 pro belegtem Zimmer gegenüber € 77 im Vorjahr. Das EBITDA verbesserte sich absolut entsprechend und erreichte T€ 2.331 gegenüber T€ 2.095 im zweiten Quartal des Vorjahres. Die EBITDA-Marge hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert und beträgt weiterhin 26 %.



Ausblick, Chancen und Risiken



die Belegungsquote um deutliche 9 Prozentpunkte im Vergleich



Risiko- und Chancenbericht



zum ersten Halbjahr 2013 auf nunmehr 60 % angestiegen.



Wir verweisen an dieser Stelle auf unsere Ausführungen zur



Bei unseren Gesundheitsbetrieben konnten beide Standorte deut-



Chancen- und Risikoberichterstattung in unserem Geschäftsbe-



lich zulegen: Die Belegungsquote ist um 9 Prozentpunkte im



richt 2013. Im Berichtszeitraum hat sich unsere Einschätzung



Vergleich zum Vorjahr spürbar gesteigert worden und liegt nun



der genannten Risiken nicht verändert.



bei 78 %. Gleichzeitig verbesserten sich die Umsatzerlöse pro Zimmer von € 141 im Vorjahr auf € 144 im Berichtszeitraum.



Prognose



Entsprechend hat sich das EBITDA der Kliniken insgesamt von T€



Nachdem sich Ende 2013 eine Verbesserung der Weltwirtschaft



77 auf T€ 246 bzw. die EBITDA-Marge von 2 % auf 6 % erhöht.



abzeichnete, hat die Konjunktur mittlerweile wieder etwas an Fahrt verloren. Der Erholungsprozess verläuft mittlerweile



Betriebe in Spanien



schleppend, so dass teilweise bereits getroffene optimistische



Unsere spanischen Betriebe haben einmal mehr hervorragende



Prognosen wieder relativiert werden mussten.



Ergebnisse zu vermelden. Die Belegungsquote aller spanischen



Der IWF hat seine Prognose für 2014 gegenüber dem Frühjahr



Hotels konnte – zum Teil sogar sehr deutlich – gesteigert wer-



insgesamt etwas relativiert und geht nun von einem weltweiten



den und erreichte insgesamt 86 % statt 76 % im Vorjahr. Die



Wirtschaftswachstum von noch 3,4 % (Annahme April 2014:



Umsatzerlöse pro Zimmer konnten außerdem gleichzeitig leicht



3,7 %) aus. Die Prognose für das Jahr 2015 bleibt unverändert



um zwei Euro auf € 99 gesteigert werden. Das EBITDA für



bei 4 % (IFW: World Economic Outlook, Juli 2014).



unsere Hotels auf Gran Canaria hat mit T€ 4.682 gegenüber T€ 3.301 im zweiten Quartal des Vorjahres deutlich zugelegt und die EBITDA-Marge ist entsprechend um 6 Prozentpunkte auf 20 % gestiegen. Das IFA Beach profitiert deutlich von den 2013 durchgeführten Umbauarbeiten, aber auch die anderen spanischen Standorte waren im ersten Halbjahr sehr erfolgreich.
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Das Wachstum 2014 in Deutschland wird vom IWF nun mit 1,9 % sowie in Frankreich mit 0,7 % erwartet, für Italien werden 0,3 % und für Spanien 1,2 % angenommen. Damit erwartet der IWF ein Ende der Rezession in der Euro-Zone insgesamt, auch wenn ein eher moderates Wachstum vorliegt. Auch für Großbritannien wird ein Wachstum von 3,2 % prognostiziert.



Betriebe in Österreich



Für Deutschland wurden die Indikatoren der Konjunkturerwar-



Unsere Betriebe im Kleinwalsertal konnten im zweiten Quartal



tungen allerdings zuletzt deutlich nach unten korrigiert, von



bei gestiegenen Umsatzerlösen pro Zimmer ihre Belegungszah-



61,7 Punkten im Januar auf nur noch 8,6 Punkte im August.



len im Vergleich zum Vorjahr (69 %) nicht ganz halten und er-



Auch die Beurteilung der aktuellen Konjunkturlage weist nach



reichten nur noch 66 % über alle drei Häuser. Die Umsatzerlöse



einem kontinuierlichen Anstieg bis Juni nun einen deutlichen



*D  ie hier und im Folgenden kommentierten Veränderungen des EBITDA beziehen sich jeweils auf das EBITDA in Prozent vom Umsatz.



Rückgang auf 44,3 Punkte auf. Dies entspricht in etwa dem



Trotz höherer Umsatzerlöse pro belegtem Zimmer konnten die



Wert zu Beginn des Jahres (41,2 Punkte).



Hotels in Österreich die Werte des Vorjahres nicht halten. Die



Dank der breiten Kundenbasis in verschiedenen Quellmärkten



Belegung sank bis zur Jahresmitte. Auch für die zweite Jahres-



und des breit gefächerten Portfolios ist IFA in der Lage, negative



hälfte sehen wir eher durchwachsene Resultate sowohl bei der



Entwicklungen in einzelnen Märkten zumindest teilweise aus-



Belegung als auch beim Umsatz und dem operativen Ergebnis.



zugleichen.



Der Gesundheitsbereich in Deutschland dagegen hat sich in



Nach Abschluss des zweiten Quartals 2014 erwarten wir, dass



2014 weiter positiv entwickelt. Die im Vorjahr ausgehandelten



wir die im Geschäftsbericht 2013 getroffene Prognose über das



Vergütungen für Kurmaßnahmen führten bereits in 2013 zu



Konzernergebnis in Höhe von € 7 Mio. übertreffen werden.



deutlichen Steigerungen der Umsatzerlöse. Bis zum Ende des



Zurzeit gehen wir von einem Konzernergebnis zwischen € 8



zweiten Quartals 2014 konnten die Belegungsquoten deutlich



und 9 Mio. aus.



verbessert werden, dadurch stiegen die Umsatzerlöse und das



Nach einer erfolgreichen ersten Jahreshälfte erwarten wir für



operative Ergebnis. Wir blicken zuversichtlich auf diesen Ge-



unsere Hotels in Deutschland, die Zimmerbelegung sowie die



schäftsbereich und erwarten insgesamt deutliche Ergebnisver-



Umsatzerlöse je Zimmer und absolut gegenüber dem Vorjahr unter normalen Voraussetzungen bis zum Jahresende weiter steigern zu können. Auch das operative Ergebnis zum Ende des Geschäftsjahres erwarten wir nach der ersten Jahreshälfte höher als im Vorjahr. Insbesondere die Renovierung des Schwimmbads auf Rügen wirkt sich sehr positiv auf die Ertragslage unserer deutschen Hotels aus. Der Entwicklung der Hotels



besserungen für 2014 im Vergleich zum Vorjahr. Insgesamt gehen wir somit von einer spürbaren Verbesserung unserer Ergebnisse für 2014 aus. Mit bereits in den vergangenen Jahren getätigten Investitionen sehen wir eine solide Grundlage, um unsere Ertragslage in Zukunft stetig zu verbessern. Um die Attraktivität und die Qualität unserer Häuser auf-



in Deutschland sehen wir zuversichtlich entgegen. Dabei gehen



rechtzuerhalten, werden künftig weitere Investitionen notwen-



wir davon aus, dass die in Deutschland 2010 erfolgte Umsatz-



dig sein. Durch ein detailliertes Budget- und Investitionsma-



steuerreduzierung für Logisumsätze in den kommenden Jahren



nagement wird ein ausgewogenes Verhältnis zwischen unseren



unverändert Gültigkeit haben wird.



hohen Qualitätsstandards und einer Senkung der Betriebskos-



Für den Tourismus und die Hotels auf Gran Canaria ist weiter-



ten gewährleistet. Daneben wird sich unsere Nettoverschul-



hin zu erwarten, dass sich die direkten positiven Impulse aus



dung in Zukunft kontinuierlich weiter reduzieren.



der Verlagerung von Reiseströmen auf unsere Hotels aus der



Das Jahresergebnis der IFA Hotel & Touristik AG als Obergesell-



anhaltend politisch und wirtschaftlich instabilen Lage im ara-



schaft des Konzerns wird im kommenden Geschäftsjahr 2014



bischen Norden Afrikas fortsetzen werden. Wir rechnen damit,



wieder positiv und deutlich höher ausfallen. Da aus der IFA Insel



dass einige aus den Umbuchungen bereits gewonnene Neu-



Ferien Anlagen GmbH & Co. KG eine Gewinnausschüttung für



kunden auch künftig an die IFA gebunden werden. Ein weite-



das Vorjahr vorgenommen wurde, gehen wir für das Jahr 2014



rer wichtiger Effekt stellt die sich allmählich aufhellende spa-



von einem Jahresergebnis von rund € 3,5 Mio. aus.



nische Konjunktur dar. Aufgrund dieser positiven Entwicklungen gehen wir davon aus, dass die durchschnittliche Belegungsquote, die Umsatzerlöse sowie das EBITDA unserer Hotels auf Gran Canaria bis zum Jahresende 2014 spürbar steigen werden. Die Ergebnisse zum Ende des zweiten Quartals lassen uns optimistisch in die zweite Jahreshälfte blicken. Für unseren Standort in der Dominikanischen Republik gehen wir davon aus, dass sich die durchschnittlichen Erlöse pro Zimmer



Trotz der bislang guten Entwicklung in 2014 besteht das Risiko, dass sich die von uns angestrebten Ziele nicht so wie erwartet realisieren lassen. So können z. B. Wetterbedingungen, Naturphänomene oder wirtschaftliche und politische Entwicklungen einen enormen Einfluss auf die Resultate unserer Hotels und Gesundheitsbetriebe haben. Sollten sich eines oder mehrere der angesprochenen Risiken



weiter erhöhen werden. Die Belegung gegenüber 2013 ist leicht



oder Ungewissheiten realisieren oder sollte sich erweisen, dass



angestiegen. Die Umsatzerlöse werden somit insgesamt steigen.



die zugrunde liegenden Annahmen nicht korrekt waren, können



Das operative Ergebnis erwarten wir im Wesentlichen aufgrund



die tatsächlichen Ergebnisse sowohl positiv als auch negativ



steigender betrieblicher Aufwendungen – insbesondere bei den



wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die in der



Materialaufwendungen – dennoch nur geringfügig über dem



zukunftsgerichteten Aussage als erwartet oder geschätzte Er-



Vorjahreswert.



gebnisse genannt worden sind.
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Konzernbilanz nach IFRS IFA Hotel & Touristik Aktiengesellschaft, Duisburg zum 30. Juni 2014



Aktiva 



30.06.2014 E 



31.12.2013 E



Langfristige Vermögenswerte Immaterielle Vermögenswerte 2.827.746,02 2.732.025,39 Sachanlagevermögen 176.948.664,03 179.852.059,51 



Übrige Finanzanlagen 



3.543.448,29 



43.448,29



Latente Steueransprüche 4.361.379,29 3.783.908,75 Summe langfristige Vermögenswerte 



187.681.237,63 



186.411.441,94



Kurzfristige Vermögenswerte Vorräte 1.123.598,35 1.417.156,60 



Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 



8.848.973,60 



11.917.940,49







Forderungen gegen verbundene Unternehmen 



135.101,82 



87.485,14



Sonstige Forderungen 927.611,63 946.010,92 Ertragsteuerforderungen 904.953,26 688.007,77 



Bankguthaben und Kassenbestände 



24.386.243,54 



23.668.950,79



Rechnungsabgrenzungsposten 694.063,66 391.995,60 Summe kurzfristige Vermögenswerte 



37.020.545,86 



39.117.547,31



Summe Vermögenswerte 224.701.783,49 225.528.989,25
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Passiva 



30.06.2014 E 



31.12.2013 E



Eigenkapital Gezeichnetes Kapital 16.964.617,80 16.964.617,80 Kapitalrücklage 24.404.834,37 24.404.834,37 Gewinnrücklagen 46.064.197,59 40.293.860,17 



Übriges Konzernergebnis 



– 10.907.276,64 



– 10.296.230,92



Konzernergebnis 4.696.933,23 5.770.337,42 Anteil der Aktionäre der IFA H&T AG am Eigenkapital 



Anteil anderer Gesellschafter am Eigenkapital 



81.223.306,35 



77.137.418,84



7.110.156,58 



6.806.420,78



Summe Eigenkapital 88.333.462,93 83.943.839,62



Langfristige Schulden Finanzschulden 81.696.926,14 86.469.182,15 Sonstige Rückstellungen 1.135.614,64 1.090.451,14 Latente Steuerrückstellungen 11.337.753,90 11.230.569,64 Derivative Finanzinstrumente 9.422.856,35 8.202.827,19 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 186.119,68 251.823,10 Summe langfristige Schulden 103.779.270,71 107.244.853,22



Kurzfristige Schulden Ertragsteuerschulden 1.739.951,83 1.032.527,17 



Sonstige Rückstellungen 



Finanzschulden 



51.467,32 9.219.659,52 



767.667,32 10.412.605,26



Derivative Finanzinstrumente 2.937.160,16 3.087.160,16 



Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 



6.166.570,13 



6.942.779,86







Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 



1.186.195,70 



1.763.412,25



Sonstige Verbindlichkeiten 11.107.738,76 10.136.232,92 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 180.306,43 197.911,47 Summe kurzfristige Schulden 32.589.049,85 34.340.296,41



Summe Eigenkapital und Schulden 



224.701.783,49 



225.528.989,25
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Konzern – Gesamtergebnisrechnung nach IFRS IFA Hotel & Touristik Aktiengesellschaft, Duisburg



Gewinn- und Verlustrechnung nach IFRS 











1. Hj. 2014 



1. Hj. 2013



E 



E



Umsatzerlöse 54.603.036,86 49.542.051,47 Sonstige betriebliche Erträge 



2.419.494,57 



1.669.018,15



Betriebliche Erträge 57.022.531,43 51.211.069,62 Materialaufwand 19.403.399,62 18.674.531,76 Personalaufwand 19.639.721,37 18.674.960,84 Abschreibungen 4.622.352,71 5.081.476,44 Sonstige betriebliche Aufwendungen 



4.674.403,88 



4.355.292,41



Sonstige Steuern 604.012,90 607.176,47 Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 



8.078.640,95 



3.817.631,70



Zinsergebnis 



– 2.172.971,72 



– 2.139.934,58



Finanzergebnis 



– 2.172.971,72 



– 2.139.934,58



Ergebnis vor Ertragsteuern 



5.905.669,23 



1.677.697,12



Ertragsteuern 807.586,94 398.359,62 Ergebnis nach Ertragsteuern 



5.098.082,29 



1.279.337,50



davon auf andere Gesellschafter entfallendes Ergebnis 



401.149,06 



248.176,67



davon auf Aktionäre der H&T entfallendes Ergebnis 



4.696.933,23 



1.031.160,83



Unverwässertes Ergebnis je Aktie Verwässertes Ergebnis je Aktie 



0,72 0,72 



0,16 0,16



5.098.082,29 



1.279.337,50



Differenzen aus der Fremdwährungsumrechnung 



251.898,54 



377.864,20



Folgebewertung von Cashflow-Hedges 



– 1.168.621,98 



2.758.663,40



Latente Steuern 



323.009,45 



– 779.951,42



Im Eigenkapital erfolgsneutral erfasste E rträge und Aufwendungen (= übriges Konzernergebnis) 



– 593.713,99 



2.356.576,18







Gesamtergebnisrechnung nach IFRS Ergebnis nach Ertragsteuern (= Konzernergebnis) Posten, die unter bestimmten Bedingungen zukünftig in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden:



Summe aus Konzernergebnis und übrigem Konzernergebnis (= Konzerngesamtergebnis) 4.504.368,30 3.635.913,68
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Auf Minderheiten entfallendes Konzerngesamtergebnis 



418.480,79 



403.239,24



Auf Aktionäre der H & T entfallendes K onzerngesamtergebnis 



4.085.887,51 



3.232.674,44



Segmentberichterstattung & Kapitalflussrechnung nach IFRS IFA Hotel & Touristik Aktiengesellschaft, Duisburg



Segmentberichterstattung nach IFRS 01.01. – 30.06.2014 Betriebe in Westdeutschland 



Segmenterlöse E 



Segmentergebnis E 



2.109.677 



1.171.105



Betriebe an der Ostsee 



20.281.781 



1.428.994



Betriebe in Österreich 



3.000.886 



315.540



24.371.546 



3.662.076



8.916.906 



1.500.926



Überleitung 



– 1.658.265 



0



Summe fortgeführte Geschäftstätigkeit 



57.022.531 



8.078.641



Betriebe in Spanien Betriebe in Dominikanischer Republik 







01.01. – 30.06.2013 Betriebe in Westdeutschland 



Segmenterlöse Segmentergebnis E E 1.211.324 



409.519



Betriebe an der Ostsee 



18.512.623 



51.028



Betriebe in Österreich 



3.095.326 



323.417



21.304.260 



1.778.430



8.255.746 



1.255.238



Überleitung 



– 1.168.209 



0



Summe fortgeführte Geschäftstätigkeit 



51.211.070 



3.817.632



1. Hj. 2014 Mio. E 



1. Hj. 2013 Mio. E



8,3 



5,2



Cashflow aus der Investitionstätigkeit 



– 1,6 



– 3,8



Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 



– 6,0 



– 4,3



0,7 



– 2,9



Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 



23,7 



23,6



Finanzmittelbestand am Ende der Periode 



24,4 



20,7



Betriebe in Spanien Betriebe in Dominikanischer Republik 







Kapitalflussrechnung nach IFRS Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 



Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes 
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung nach IFRS IFA Hotel & Touristik Aktiengesellschaft, Duisburg



Alle Angaben in E Mutterunternehmen 



Bezahltes Eigenkapital 



Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 



Übriges Konzernergebnis 







Gezeichnetes Kapitalrücklage Gewinnrücklagen Konzernergebnis Kapital 



Unterschiedsbetrag 



Derivative 



aus der Fremd- Finanzinstrumente 



währungsumrechnung Stand am 01.01.2013 



16.964.617,80 



24.404.834,37 



34.391.474,11 



Umgliederung 



7.300.827,34 



7.300.827,34 



– 1.042.238,32 



– 11.033.159,44 



– 7.300.827,34 



Gewinnausschüttungen Konzernjahresergebnis 



1.031.160,83 



Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen 



296.324,28 



2.674.876,91 



und Aufwendungen 



– 769.687,58 



Latente Steuern auf direkt im Eigenkapital erfasste Erträge



Konzerngesamtergebnis Übrige Veränderungen Stand am 30.06.2013 



16.964.617,80 



24.404.834,37 



41.692.301,45 



1.031.160,83 



– 745.914,04 



– 9.127.970,12 



Stand am 01.01.2014 



16.964.617,80 



24.404.834,37 



40.293.860,17 



5.770.337,42 



– 1.890.812,56 



– 8.405.418,36 



Umgliederung 



5.770.337,42 



– 5.770.337,42 



Gewinnausschüttungen Konzernjahresergebnis 



4.696.933,23 



Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen 192.014,07 



– 1.120.128,83 



Latente Steuern auf direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen 



317.069,04 



Konzerngesamtergebnis Stand am 30.06.2014 
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16.964.617,80 



24.404.834,37 



46.064.197,59 



4.696.933,23 



– 1.698.798,48 



– 9.208.478,15 



Eigenkapital des Mutter- 



Eigenkapital 



Konzern-



der Minderheits gesellschafter 



eigenkapital



unternehmens 







70.986.355,86 



7.504.648,60 



78.491.004,46



0,00 



0,00



0,00 



– 854.771,33 



– 854.771,33



1.031.160,83 



248.176,67 



1.279.337,50



2.971.201,19 



165.326,42 



3.136.527,61



– 769.687,58 



– 10.263,85 



– 779.951,43



3.232.674,44 



403.239,24 



3.635.913,68



0,00 



18.344,38 



18.344,38



74.219.030,29 



7.071.460,89 



81.290.491,18



Umsatz nach Segmenten in Mio. e n 1.Hj. 2014 



n 1.Hj. 2013



56 77.137.418,84 



6.806.420,78 



83.943.839,62



0,00 



0,00



0,00 4.696.933,23 



– 114.744,99 401.149,06 



– 114.744,99 5.098.082,29



52 48 44 40 36 32 28 24



– 928.114,76 



11.391,32 



– 916.723,44



20 16 12



Gesamt



0 Dominikanische Republik



88.333.462,93



4



Spanien



7.110.156,58 



4.504.368,30
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Österreich



81.223.306,35 



418.480,79 



323.009,45



Deutschland Region Ostsee



4.085.887,51 



5.940,41 



Deutschland Region West



317.069,04 
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Erläuterungen



Grundlagen der Berichterstattung Der Konzernabschluss der IFA Hotel & Touristik AG (nachfolgend auch IFA H&T) und ihrer Tochtergesellschaften wird nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Standards Board (IASB) unter Berücksichtigung der Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) erstellt, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind. Der vorliegende Konzernzwischenabschluss der H&T zum 30. Juni 2014 wurde in Übereinstimmung mit den Vorschriften des IAS 34 „Zwischenberichterstattung“ in einer im Vergleich zum Konzernjahresabschluss verkürzten Form erstellt. Demzufolge enthält dieser Konzernzwischenabschluss nicht sämtliche Informationen und Anhangangaben, die gemäß IFRS für einen Konzernabschluss zum Ende des Geschäftsjahres erforderlich sind, und ist daher im Zusammenhang mit dem von der IFA H&T für das Geschäftsjahr 2013 veröffentlichten IFRS-Konzernabschluss zu lesen. Im Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2014 wurden die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie die Konsolidierungsgrundsätze, die im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2013 angewendet wurden, unverändert fortgeführt. Darüber hinaus wurden die nachfolgend beschriebenen und für den Konzernabschluss der H&T relevanten, zum 1. Januar 2014 erstmals in der EU anzuwendenden Standards und Interpretationen angewendet. Aus der Anwendung der genannten Verlautbarungen ergeben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im Konzernabschluss der IFA H&T. Vorschrift



Titel



Veröffentlicht im



Anwendbar ab (Geschäftsjahresbeginn)*



IFRS 10



Konzernabschlüsse



Mai 2011



01.01.2014



IFRS 11



Gemeinschaftliche Vereinbarungen



Mai 2011



01.01.2014



IFRS 12



Angaben über Beteiligungen an anderen Unternehmen



Mai 2011



01.01.2014



Änderung von IFRS 10, IFRS 11 und IFRS 12



Übergangsleitlinien



Juni 2012



01.01.2014



Änderung von IFRS 10, IFRS 12 und IAS 27



Investmentgesellschaften



Oktober 2012



01.01.2014



IAS 27



Einzelabschlüsse (überarbeitet 2011)



Mai 2011



01.01.2014



IAS 28



Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen (überarbeitet 2011)



Mai 2011



01.01.2014



Änderung von IAS 32



Saldierung von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Schulden



Dezember 2011



01.01.2014



Änderung von IAS 36



Angaben zum erzielbaren Betrag von nicht-finanziellen Vermögenswerten



Mai 2013



01.01.2014



Änderung von IAS 39



Novation von Derivaten und Fortführung der Bilanzierung von Sicherungsgeschäften



Juni 2013



01.01.2014



Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden werden einheitlich auf alle im Abschluss dargestellten Geschäftsjahre angewandt. Aufwendungen und Erträge, die üblicherweise erst am Ende eines Geschäftsjahres anfallen, wurden für Zwecke der Zwischenberichterstattung periodisiert.
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* E s wird jeweils angegeben, ab wann die genannten Standards und Interpretationen erstmals in der EU anzuwenden sind.



Gegenüber dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2013 wurden keine Schätzungsänderungen mit wesentlicher Auswirkung auf den Konzernzwischenabschluss vorgenommen. Der Ertragsteueraufwand wurde auf Basis der Ergebnisse der einbezogenen Gesellschaften und des jeweilig gültigen Steuersatzes als bestmögliche Schätzung ermittelt; Konsolidierungseffekte wurden mit den gültigen latenten Steuersätzen bewertet. Der Konzernzwischenabschluss wurde weder entsprechend § 317 HGB geprüft noch einer prüferischen Durchsicht unterzogen.



Konsolidierungskreis In den Konzern-Zwischenabschluss werden neben der H&T als Obergesellschaft alle wesentlichen in- und ausländischen verbundenen Unternehmen einbezogen. Der Konsolidierungskreis hat sich gegenüber dem 31. Dezember 2013 nicht verändert.



Wesentliche Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen Die Gesellschaften des IFA-Konzerns erbringen im Rahmen ihrer normalen Geschäftstätigkeit Leistungen auch für nahe stehende Unternehmen. Umgekehrt erbringen nahe stehende Unternehmen im Rahmen ihres Geschäftszwecks Leistungen an die Gesellschaften des IFA-Konzerns. Im Berichtszeitraum ergaben sich keine wesentlichen Veränderungen in den Geschäften mit nahestehenden Unternehmen und Personen im Vergleich zu den im Konzernanhang zum 31.12.2013 beschriebenen Sachverhalten. Die wesentlichen Transaktionen stellen sich wie folgt dar: Die Gesellschaften Maspalomas Resort S.L. und Cook-Event Canarias S.L., beide Unternehmen der LOPESAN-Gruppe, belasten die spanischen Hotels der IFA-Gruppe jeweils mit einer Umlage für die Kosten der Zentralküche auf Gran Canaria. Die Interhotelera S.A., ein Unternehmen der LOPESAN-Gruppe, berechnet den spanischen Hotels der IFA-Gruppe die in Anspruch genommenen Waschleistungen und die Umlage der Kosten für die Zusammenlegung der Aktivitäten in den Bereichen Vertrieb, Personal, Einkauf und EDV der LOPESAN- und IFA-Gruppe. Die IFA Canarias belastet im Wesentlichen Personalkosten und Werbekosten sowie Wartungsleistungen für Schwimmbäder an die Hotels der LOPESAN-Gruppe auf Gran Canaria. Die weiteren Leistungsbeziehungen zwischen den spanischen Hotels der IFA-Gruppe und den Hotels der LOPESAN-Gruppe betreffen im Wesentlichen Hotelleistungen für den Fall der Überbuchung einzelner Hotels. Saisoneinflüsse Die Ergebnisbeiträge der Konzernsegmente sind in erheblichem Maße durch saisonale Effekte geprägt. Während in Deutschland eher Sommermonate entscheidend sind, liegt die Hauptsaison auf Gran Canaria, der Dominikanischen Republik und in Österreich eher in den Wintermonaten.



Wesentliche Ereignisse nach dem 30. Juni 2014 Beschluss zur Kapitalerhöhung Am 17. Juli 2014 wurde auf der ordentlichen Hauptversammlung der Beschluss über eine Barkapitalerhöhung unter Gewährung der Bezugsrechte für die Aktionäre gefasst. Die Eigenkapitalmaßnahme soll der Finanzierung beabsichtigter Hotelprojekte an den Standorten Dominikanische Republik und Kanarische Inseln und gleichzeitig der Stärkung des Eigenkapitals dienen. Konkret sieht der Beschluss vor, das Grundkapital der Gesellschaft von derzeit € 17.160.000,00, eingeteilt in 6.600.000 Stück auf den Inhaber lautende Stückaktien, um bis zu € 34.320.000,00 durch Ausgabe von bis zu 13.200.000 Stück neuen, auf den Inhaber lautende Stückaktien gegen Bareinlagen auf bis zu € 51.480.000,00 zu erhöhen. Das Bezugsverhältnis soll 1:2 betragen, d. h. eine alte Stückaktie berechtigt
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zum Bezug von zwei neuen Stückaktien. Die Bezugsrechte auf die neuen Aktien sind übertragbar, ein börsenmäßiger Bezugsrechts handel soll nicht organisiert werden. Der Bezugspreis soll zu einem späteren Zeitpunkt vom Vorstand festgelegt werden. Die Kapitalerhöhung soll bis spätestens zum Jahresende 2014 durchgeführt werden. Die zum Lopesan-Konzern gehörende Mehrheitsaktionärin Creativ Hotel Buenaventura S.A.U. beabsichtigt, bei Durchführung der Kapitalerhöhung ihre Bezugsrechte auszuüben.



Versicherung der gesetzlichen Vertreter Nach bestem Gewissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die Zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind. Duisburg, 29. August 2014 Der Vorstand



Vorbehalt bei Zukunftsaussagen Dieser Zwischenbericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen zur Geschäfts- und Ertragsentwicklung der IFA, die auf unseren derzeitigen Plänen, Einschätzungen, Prognosen und Erwartungen beruhen. Die Aussagen beinhalten Risiken und Unsicherheiten, denn es gibt eine Vielzahl von Faktoren, die auf unser Geschäft einwirken und zu großen Teilen außerhalb unseres Einflussbereichs liegen. Dazu gehören vor allem die konjunkturelle Entwicklung und die Verfassung der Finanzmärkte weltweit. Die tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen können also erheblich von unseren heute getroffenen Annahmen abweichen. Sie haben daher nur zum Zeitpunkt der Veröffentlichung Gültigkeit. Wir übernehmen keine Verpflichtung, die zukunftsgerichteten Aussagen angesichts neuer Informationen oder unerwarteter Ereignisse zu aktualisieren.



16



IF A B e



a ch H o



tel, G ra



n Ca n ari



a, Blick v o



m B alko n



H albjahresfinanzbericht 2014



17



Die wesentlichen Daten des Finanzkalenders 2014 29. November 2014 



Ergebnisse Quartal III / 2014



Daten zur IFA-Aktie Stammaktie 



ISIN: DE 0006131204



(gem. AktG) 



WKN: 613120 



Handelsplätze Frankfurt, Düsseldorf, Hamburg, Berlin, Stuttgart, München sowie im Xetra Grundkapital IFA AG 



E 17.160.000



Anzahl 6.600.000



Erscheinungstag: 29.08.2014 Diesen Halbjahresfinanzbericht und weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.ifahotels.com.



IFA Hotel & Touristik Aktiengesellschaft Düsseldorfer Straße 50 · D-47051 Duisburg Telefon (02 03) 9 92 76-0 · Fax (02 03) 9 92 76-92 www.ifahotels.com · [email protected] Gebührenfreie Hotline: (08 00) 3 21 03 21
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Halbjahresfinanzbericht 2014 - Lopesan 

29.08.2014 - n Marktkapitalisierung zum 30.06.2014 (ohne eigene Aktien): ...... jeweils mit einer Umlage fÃ¼r die Kosten der ZentralkÃ¼che auf Gran Canaria.
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Halbjahresfinanzbericht 2015 - Lopesan 

31.08.2015 - n Marktkapitalisierung zum 30.06.2015 (ohne eigene Aktien):. â‚¬ 106,3 Mio. .... nahmen, allgemein hohe Kosten fÃ¼r Reparations- und Instand-.
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Halbjahresfinanzbericht 2015 - Lopesan 

31.08.2015 - 2015 beschlossenen Dividende in HÃ¶he von â‚¬ 0,15 pro Aktie .... Tourismusbranche, den man in den letzten Jahren besonders deutlich ...
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Halbjahresfinanzbericht 2014 - RHI AG 

05.08.2014 - betrieblichen TÃ¤tigkeit ist durch den starken Anstieg des Working Capitals sowie. Auszahlungen aufgrund des. Sozialplans in Duisburg.
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Halbjahresfinanzbericht 2014 - RHI AG 

05.08.2014 - Somit mÃ¼ssen Banken, die kurzfristig Geld bei der EZB anlegen, fÃ¼r die gebo- ... wertungen an den Aktien- und AnleihemÃ¤rkten sowie die stark ...
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Halbjahresfinanzbericht 2014 - AGROB Immobilien AG 

30.06.2014 - günstige Ausgangslage für das laufende Jahr zu schaffen. Mit dem .... mit 16,1% (Vj.15,2%) als auch das DVFA-Ergebnis pro Aktie mit.
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Halbjahresfinanzbericht 2014 - RHI Magnesita Investors 

Somit mÃ¼ssen Banken, die kurzfristig Geld bei der EZB anlegen, fÃ¼r die gebo- tene Sicherheit einen Strafzins bezahlen. Dies soll unter anderem Banken dazu ani- mieren, die Kreditvergabe auszubauen ..... trugen insbesondere hohe UmsÃ¤tze aus dem Con
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Halbjahresfinanzbericht 2014 - AGROB Immobilien AG 

30.06.2014 - Insofern betÃ¤tigt sich die AGROB Immobilien AG aktuell in den .... mit 16,1% (Vj.15,2%) als auch das DVFA-Ergebnis pro Aktie mit. â‚¬ 0,22 (Vj.
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Halbjahresfinanzbericht 2014 (Konzern) - Berentzen Gruppe 

13.08.2014 - Die Ã¼brigen Gemeinkosten verringerten sich im Vergleich zum ..... Die im Vergleich dazu um 7,5 Mio. ..... (Financial liabilities held for trading).
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Halbjahresfinanzbericht 2014 (Konzern) - Berentzen Gruppe 

13.08.2014 - ... im Oktober 2012 begebene Anleihe der Berentzen-Gruppe Aktien- ..... mit der Innovationskraft der Unternehmensgruppe sowie der Option zu ...
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Halbjahresfinanzbericht 2017 - Berlin Hyp 

WÃ¤hrend die US-Notenbank Federal Reserve begonnen hat, die Zinsen schrittweise auf einen Korridor zwischen nunmehr 1,00 bis. 1,25 Prozent zu erhÃ¶hen und ... Landesobmann der bayerischen Sparkassen. RenÃ© Wulff. Bankangestellter. Stellvertretender V
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halbjahresfinanzbericht - Rath Group 

28.08.2015 - Gesamtanzahl der Aktien. 1.500.000. Aktienkurs .... Ergebnis je Aktie in EUR. Gewinn je Aktie. 1,81 ... Engineering und Montage) zu verkaufen.
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Halbjahresfinanzbericht 2016 - MBB SE 

31.08.2016 - Anzahl Aktien. 6.600. 6.600 ... Im Verlauf der letzten 12 Monate konnte der Kurs der MBB Aktie um annÃ¤hernd ..... Zum Verkauf zur VerfÃ¼gung.
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halbjahresfinanzbericht - Rath Group 

28.08.2015 - einem starken zweiten Halbjahr aus, betrachtet man unsere gut gefÃ¼llten AuftragsbÃ¼cher. .... stimmberechtigte nennbetragslose StÃ¼ckaktien.
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Halbjahresfinanzbericht 2017 - Berlin Hyp 

Unternehmen gewesen. So wurde das 2016 entwickelte und implementierte Konzept zur. Spitzenqualifizierung fÃ¼r Young Professionals, welches einerseits ein Mentoring-Programm in. Kooperation mit dem IMMOEBS e. V. und ander- seits ein Studium der Immobi
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Halbjahresfinanzbericht 2016 - MBB SE 

31.08.2016 - Im Verlauf der letzten 12 Monate konnte der Kurs der MBB Aktie um annÃ¤hernd 50 ... AuÃŸerordentliche Wertsteigerung mÃ¶chten wir auch in Zukunft erreichen und freuen uns, wenn Sie uns als MBB ..... differenz. Zum Verkauf.
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Halbjahresfinanzbericht - MyHammer Holding AG 

30.08.2016 - TEUR 190), Rechts- und Beratungskosten in HÃ¶he von TEUR 87 (i.V.: TEUR 92) sowie Marketing/PR-Kosten in HÃ¶he von TEUR 49 (i.V.:.
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Halbjahresfinanzbericht 2016 - MBB SE 

31.08.2016 - Im Verlauf der letzten 12 Monate konnte der Kurs der MBB Aktie ... MBB Aktie mittlerweile bald vervierfacht. Daneben konnte ..... Zum Verkauf.
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REALTECH Halbjahresfinanzbericht 2016 

29.09.2016 - IT Service Management, auf der Kompetenz und Erfahrung unserer Mitarbeiter sowie auf .... nun Kunden mit LÃ¶sungen um das Transport- und Changemanagement ... eine Ausrichtung in Business-Prozess-Beratung erfolgen.
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halbjahresfinanzbericht - Rath-Group 

Veränderungen des Finanzmittelbestandes. -1.180. -21. 30. 06. 2015. TEUR. 30. 06. 2014. TEUR. Konzernergebnis nach Ertragssteuern. 2.715. 1.309. Posten, die anschließend in die Gewinn- und Verlustrechnung gegliedert werden. Bewertung finanzieller Ver
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Halbjahresfinanzbericht - MyHammer Holding AG 

14.08.2015 - sen werden, dass das Internet zwar „global“ ist, die potenziellen Auftraggeber die ... dazu übergegangen, die Auftraggeber mit Klarnamen ohne ..... lanzierten Vermögenswerte und Schulden und den Ausweis von Erträgen ...
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Halbjahresfinanzbericht - MyHammer Holding AG 

14.08.2015 - 710 (i.V.: TEUR 820), Raumkosten in HÃ¶he von TEUR 200 (i.V.: TEUR 263), Rechts- und Beratungskosten in HÃ¶he von TEUR 92 (i.V.: TEUR.
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Halbjahresfinanzbericht 2012 PDF download 

30.06.2012 - Zusammenhang mit einem weiteren Personalabbau angefallen. Im Berichtszeitraum waren rund 1.727 FTE (2011: 1.982 FTE) in den ...
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halbjahresfinanzbericht 2010 

30.06.2010 - Put-Option fÃ¼r die Powerbrook Spain zurÃ¼ckzufÃ¼hren (siehe Anhang). ... verschreibung) mit Notierung und Handel im Geregelten ... heitsbeteiligungen (SÃ¼dafrika und Schweiz) in HÃ¶he von rund EUR 30 Mio. enthalten.
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